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Beilage z« Rr. 288 -er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2 . Dezember 1882 .

Deutschland .
^ 7 « u» Elsaß - Lvthringen , 29 . Nov . Der Verwaltungs¬

bericht , welcher dem vorgestern zu Straßburg zusammen¬

getretenen Bezirkstag von Unterelsaß vorgelegt worden ist,
enthält interessante Aufschlüsse über das Militärwesen ,
namentlich über die Aushebung im abgelaufenen Etatsjahr .

Im genannten Bezirke wurden 14,790 Gestellungspflichtige
in der Liste geführt . Davon blieben unermittelt 333 , ohne
Entschuldigung blieben bei den Gestellungsterminen aus

2457 , in andern Bezirken waren gestellungspflichtig ge¬
worden 1534 , zurückgestellt wurden 4974 , ausgeschlossen
5 . Von dem Reste wurden 1132 ausgemustert , 1680 der

Ersatzreserve 1 . Klasse und 359 der Ersatzreserve 2 . Klasse
überwiesen . Ueberzählig blieben 71 und 255 waren frei¬

willig eingetreten . Von den ausgehobenen Leuten wurden
1974 für das Heer und 15 für die Flotte bestimmt .

Wegen unerlaubter Auswanderung wurden 605 Mann ver -

urtheilt , während sich noch 629 Mann in Untersuchung
befinden . Zu den Prüfungen für Einjährig - Freiwillige
hatten sich 34 junge Leute gemeldet , von welchen 16 der

Berechtigungsschein ertheilt werden konnte. Außerdem war

an 132 Leute der Berechtigungsschein auf Grund von

Schulzeugnissen ertheilt worden . Wie aus dieser Zusam¬
menstellung hervorgeht , ist die Zahl derer , welche sich durch
unerlaubte Auswanderung der deutschen Militärpflicht ent¬

ziehen, immer noch eine verhältnißmäßig hohe , wenngleich
sich von Jahr zu Jahr hierin eine allmälige Besserung
bemerklich macht . — Für die Unterhaltung und Beaufsich¬
tigung der Kriegergräber sind im Bezirk Unterelsaff im

abgelaufenen Etatsjahr rund 1786 M . verwendet worden .
Ein Gang über die Schlachtfelder von Wörth und Weiffen -

burg zeigt, daß daselbst für die Instandhaltung der Gräber

aufs Beste gesorgt ist.
Schwede « und Norwegen .

x Stockholm , 26 . Nov . Wie früher berichtet , trat schon
im Mai vorigen Jahres ein Komitä hier in Stockholm
aus 34 hervorragenden Damen zusammen , um der zu¬
künftigen Kronprinzessin einen Ausdruck der Glückwünsche
und der Gefühle der Ergebenheit der schwedischen Frauen
aller Klassen zu verleihen , und die Beschaffung eines

Silbers chm,ucks für die Tafel des fürstlichen Paares

zu ermöglichen . Diese Aufforderung wurde im ganzen
Lande mit allgemeinem Wohlwollen ausgenommen und trug
die unerwartet hohe Summe von 50,000 Kronen ein.
Es zeigte sich indessen nur zu bald , daß der Silberschmuck ,
welcher die schönste Silberarbeit , die je in Schweden ver¬

fertigt worden ist, werden sollte , infolge seiner Größe und
der vielen Details unmöglich bis zur Hochzeitsfeier fertig¬
gestellt werden konnte — man hofft nunmehr , da die

Hauptarbeiten vollendet sind , daß der aus 35 Stücken

bestehende Tafelschmuck zum diesjährigen Julfeste an das

Kronprinzen -Paar überreicht werden kann . Der Haupt -

theil des Ganzen ist indessen schon ganz vollendet und präsentirt
sich als ein wirklich kunstindustrielles Meisterstück , zumal
dieser Theil in seiner Jsolirtheit sehr gewinnt , weil der
Eindruck durch die Kandelaber , Bonbonieren u . s . w ., welche
sich später um denselben gruppiren werden , nicht gestört wird .

Das Fußgestell , das von neun kleinen Kobolden getra¬
gen wird , besteht aus drei in Kleeblatt -Form zusammen¬
laufenden Schnecken, zwischen welchen auf drei hervorsprin¬
genden Plätzen Aegir (der Meeresgott der nordischen My¬
thologie ) , der Nix und die Sage in liegender Stellung

und jede Figur von 9— 10 Zoll Länge . Aus der Mitte
dieses Schneckentrio erhebt sich ein Gestell , das das Posta¬
ment zu drei 10 Zoll hohen Statuetten bildet , die Gustav
Wasa , Karl XIV . Johann (Bernadotte ) und einen badischen
Ritter (Berthold von Zähringen ) darstellen und daher die

Vereinigung zwischen den Geschlechtern Wasa , Bernadotte
und des badischen Regentenhauses andeuten . lieber dieser
Figurengruppe breitet sich eine Schale oder Vase aus ,
deren unterer Theil mit Medaillen , von reicher getriebener
Arbeit umgeben , geschmückt ist , die eine Medaille ist aus
der Zeit Gustafs II . Adolf , die andere aus Karl XIV .
Johanns Zeit und die dritte eine badische Medaille . Der
Rand der Vase wird von Münzen aus den verschiedenen
Regierungsperioden der drei Geschlechter gebildet . Der

höchste Punkt der Mittelpartie besteht aus einer freistehen¬
den Frauengestalt von 6— 7 Zoll Höhe , Iduna (die Göttin
der Unsterblichkeit) darstellend .

Die Zeichnungen zur Ornirung sind von Prof . Jsäus ; die

Modellirung der Figuren der Hauptpartie sind von Bildhauer
Börzesson ; der Guß ist in der Gießerei zu Karlsvik und
die Silberarbeit von Hofjuwelier F 6ron ausgeführt . Die

hiesige „Jllustrirte Zeitung " wird eine Abbildung bringen ,
wie auch der hiesige Photograph Jäger durch Photogra¬
phien in Lichtdruck für das große Publikum gesorgt hat .

Zu der Tauffeierlichkeit des Herzogs von
Schoonen hatte sich eine Deputation , aus den hervor¬
ragendste Männern der Provinz Schoonen , nach Stock¬

holm begeben, um dem König den Dank von Stadt und
Land zu überbringen , daß dem neugebornen Prinzen der
Titel der Provinz ertheilt worden ist, und dem Kron -

prinzen -Paar ihren Glückwunsch auszusprechen . Die De¬

putation bestund aus den Landeshauptleuten (Gouver¬
neuren ) der Provinz Schoonen , den Vorsitzenden und

Vicevorsitzenden des schoonischen Landthings (Kreistages ),
den Delegirten der Städte , dem kommandirenden General
der Provinz , dem Bischof und dem Rektor der Universi¬
tät Lund . Wortführer der Abordnung war der Gouver¬
neur Graf Trolle -Wachtmeister .

Die Verwaltung des Allgemeinen Deutschen Schrift¬
steller-Bundes in Leipzig hat an das Festkomitö in Ver¬

anlassung des TegnSr -Festes in Stockholm folgendes Gra¬

tulationsschreiben gesandt :
Hochgeehrte Herren ! Gestatten Sie der Verwaltung

des Allgemeinen Deutschen Schriftsteller -Bundes im Namen

dieses Vereins und der deutschen Schriftsteller «sie zum
Säkularfeste Ihres großen Skalden

Esaias Tegnör
am 13 . November 1882

auf das Aufrichtigste zu beglückwünschen.
Mit Stolz nennen Sie ihn Ihren Landsmann , doch

die wahren Ritter des Geistes stehen über jeder Natio¬
nalität und die Gebildeten aller Völker können sie als die

ihrigen betrachten . Deutschland rechnet mit Recht Esaias
Tegnor zu den Männern , welche durch ihre Arbeiten

befördernd auf die deutsche Literatur gewirkt haben ; deß -

halb nennen auch wir Esaias Tegn 6r den unsrigen und

feiern mit Ihnen den Sänger der „Frithjofssage
" . Die

Dichter sind vor Allen dazu berufen , die Bande des Gei¬

stes zwischen den Nationen zu knüpfen und die Solida¬
rität der geistigen Interessen einzuleiten .

Mit größter Hochachtung
Leipzig , den 10 . November 1882 .

Die Verwaltung des Allgemeinen Deutschen Schrift¬
steller -Bundes :

vr . Friedrich v . Badenstedt , Wiesbaden , vr . Rudolf
Doehn , Dresden , vr . Ernst Eckstein , Leipzig (Schatz¬
meister ) . vr . Friedrich Friedrich , Leipzig (Vorsitzender ) .
Prof . vr . Richard Gosche , Halle , vr . Paul Heyse ,
München , vr . Franz Hirsch , Leipzig (Sekretär ) , vr .
Robert Keil , Weimar , vr . Hermann Kletke , Berlin ,
vr . August Lammers , Bremen , vr . Heinrich Laube ,
Wien . Prof . vr . Moritz Lazarus , Berlin , vr . Johannes
Nordmann , Wien . vr . Hermann Presber , Frankfurt a . M . ,
Emil Rittershaus , Barmen . Rechtsanwalt Alber Traeger ,
Nordhausen . Hofrath vr . Feodor v . Wehl , Stuttgart .
Oberlandesgerichts -Rath Ernst Wichert , Königsberg .

« a- isch- Chronik.
* Karlsruhe , 28 . Nov . Wie der eben ausgegebene Rech¬

nungsbericht des Sterbkassen - BereinS evangelischer
Geistlicher beweist , befindet sich der Verein in einer günstigen
Lage . Die Einnahmen betrugen in der letzten Rechnungsperiode
(1879/82 ) 41,888 M . 53 Pf . . die Ausgaben 41,645 M . 89 Pf .,
darunter Kapitalanlagen6277 M . 74 Pf . DaS reine Vermögen
stellte sich 1 . Januar 188L auf 52,156 M . 95 M . ; die Beiträge der
Mitglieder betrugen in der genannten Zeit 13,637 M . 69 Pf .»
die ausbezahlten Benefizien 14,400 M . Im Jahre 1879 starben
12 Mitglieder, im Jahre 1880 2 und im Jahre 1881 10 , deren
Familien daS Benefizium ä 600 M . zufiel ; seitdem sind 8 wei¬
tere Mitglieder mit Tod abgegangen. Der Verein zählt jetzt
325 Mitglieder. Dank der umsichtigen und fürsorglichen Leitung
der Centralverwaltung ist der Verein ökonomisch gesichert. Die
Beschlüsse der letzten Hauptversammlung , welche am 20. Sept .
d . I . in Karlsruhe abgehalten wurde, werden gleichfalls dazu
beitragen , den Verein in der Anwendung guter wirthschaftlicher
Grundsätze zu befestigen, denn nach denselben darf weder bei den
Beiträge« eine Verminderung noch bei den Benefizien eine Er¬
höhung eintreten ohne ein Gutachten eines Sachkundigen im Ver¬
sicherungswesen . Es wäre wünschenSwerth, daß sich die jünger«
Geistlichen mehr um den Verein und seine guten Zwecke iuter-
essirten.

Vermischte Nachrichten.
— (Die Augenblicks - Photographie ) entwickelt sich mehr

und mehr zur leibhaftigen Hexenkunst . Es ist noch keine zwei
Jahre her , daß die Welt durch die sogenannten Momentaufnah¬
men Murrah's in San Franzisko — wo übrigens , beiläusig be¬
merkt , auch die Portraitphotographie in einer geradezu unver¬
gleichlichen Blüthe steht — überrascht wurde, mit deren Hilfe der
Lauf ewes Pferdes , der Flug eines Vogels u. s. w. in alle«
Stadien bildlich fixirt werden konnte , und nun kommt man mit
Hilfe der Camera obscura gar den flüchtigsten Geheimnissen der
Sprengarbeit des Dynamit auf die Spur . Die „Photographie
News " berichten über sechs , gleichfalls von amerikanischen Pho -
tographen ausgeführte Aufnahmen , welche die Explosion eines
durch Dynamit in die Luft gesprengten, submarinen Schiffswracks
darstellen . das Folgende : Die Zeit der Aufnahmen wurde durch
einen Chronographen elektrisch bestimmt . Die Vr» Sekunde nach
der Explosion erfolgte Aufnahme zeigte das Wrack gebrochen und
darüber eine Wassersäule von 75 Fuß Höhe ; die Vs Sekunde
nach der Explosion erfolgte Aufnahme ließ eine Wassersäule von
100 Fuß Höhe erkennen ; eine dritte Photographie . V» Sekunden
nach der Explosion ausgenommen , hatte die höchste Höhe der
emporgeschleuderten Wassermassen , 180 Fuß, fixirt , während die
Trümmer des Wracks in der Luft herumflogcn ; eine vierte Auf¬
nahme nach Vs Sekunden zejgt die Wafsermassen fallend und die
Oberfläche des Wassers aufgewühlt, während eine fünfte endlich,
die nach V» Sekunden erfolgte , »ä oeulos demonstrirte , daß
„Alles vorbei".

Preuße « im Jahre 1814 .*)
(Schluß .)

Man achte Hardenberg deshalb nicht zuaering , weil Gneisenau

rS für nöthig hielt , ihn in dieser Weise bei den einmal gefaßten

Entschlüssen festzuhalten . Hatte Hardenberg nicht selbst die an¬

geborene Heldeunatur , so hatte er doch die Fähigkeit , sie anzu -

rmpsindeu und sich ihrer Kräfte zu bedienen . Indem Gneisenau

und Scharnhorst ihn beeinflußten , überließen sie sich doch auch

wieder seiner Leitung . Er also repräsentirt immerhin am voll¬

kommenste» die schwierige und unentbehrliche Doppelseitigkeit der

Preußischen Politik , das Bindeglied zwischen dem politischen

Idealismus und der politischen Situation , welches nicht zer¬

reißen durfte » ohue de» Staat der Gefahr eines augenblickliche«

physischen oder eines späteren geistigen Tode - auszusetze » .

Bis in den Februar 1812 zogen sich die Verhandlung-» noch

hin, da Napoleon nichts daran lag » eher abzuschließen , als der

wirkliche Vormarsch der großen Armee beginnen sollte und

Preußen schon in dumpfer Resignation sei» Schicksal erwartend

jede kleine Verzögerung als einen Gewinn ansah . Die Pa¬

trioten ließen immer noch nicht jede Hoffnung finken : „ich weiche

nicht von dannen » bis das Verhängniß gegen uns entschieden

hat" , schrieb Gneisenau . Endlich waren Napoleons Vorberei¬

tungen fertig » alle Truppen zum Einmarsch bereit. Nun ließ er

den preußischen Gesandten in Paris , Krusemark , kommen und

legte ihm dem Vertrag vor , wir er ihn haben wollte. In einigen

Punkten hatte er nachgegebeo » was er , wie Gneisenau vorher be¬

merkt hatte, sehr leicht konnte» da er, wenn Preußen erst in seiner
Gewalt war » ohnehin thun konnte , was er wollte . Die Haupt¬
sache blieb : die dauernde Beschränkung der Armee auf 42,000
Mann» di« Stellung der Hälfte derselben zum russischen Kriege
und dir Eröffnung des Wege- durch daS Land und Verpflegung
der großen Armee während der Durchmarsches . Napoleon for¬
derte den Gesandten auf , diesen Vertrag auzunehmen ; der Be¬

fehl zum Einmarsch sei bereits abgegangen : von der Annahme

*) Bruchstück aus der Biographie „ Leben des Feldmarschalls
Grafen Neilhardt von Gneisenau " von HaaS Delbrück . Kleine

Ausgabe . Berlin 1883 . Georg Reimer .

des Vertrags hänge es ab, ob der Einmarsch ein friedlicher oder

ein kriegerischer sein werde - Darauf glaubte Krusemark , daß ihm

nichts übrig bleibe, als zu unterzeichnen .
Noch ehe sein Courier mit dem Abschluß in Berlin anlangte,

kam dort von allen Seiten die Nachricht, daß die Franzosen ein¬
rückten . Man glaubte, es sei darauf abgesehen » sich der Person
deS Königs mit Gewalt zu bemächtigen. Scharnhorst und

Gneisenau , die schon um ihren Abschied eingekommen waren ,
trafen die Vorbereitungen , sich mit den vorhandenen Truppen
durchzuschlagen und die königliche Familie zu retten - Da kam

am Abend der Courier von Paris mit dem abgeschloffenen Ver¬

trage, den der König nach kurzer Ueberlegung ratifizirte .
Preußen war in der Gewalt seines grimmigen Feindes. Er

verschonte eS noch in diesem Augenblick , weil er durch etwaigen
Widerstand nicht aufgehalte» werden wollte , den entscheidenden
Stoß gegen seinen mächtigsten Gegner zu führen , dessen Fall

auch alles Dazwischenliegende in seine Hand gab . Seine erste
That im Lande war , daß er sich vertragswidrig neben den
andern Festungen , die er schon besaß » auch Spandau 's und

Pillau's bemächtigte.
Blücher schrieb an Gneisenau : „ Nach der unglückliche» Schlagt

schrieb Friedrich der 2 . alles ist verlohren , nuhr die Ehre nicht,
Letzt Schreibt man , alles ist verlohren und die Ehre auch.

"

Für unsere Freunde bot Preußen kein Feld der Thätigkeit mehr .

Der König hätte sie gern behalten : so sehr anders geartet seine

eigene Natur war , so wußte er ihren Werth doch zu schätzen.

Gneisenau hatte er sich Persönlich immer etwas fern gehalten ,

theils wohl aus diplomatischer Berechnung , theils , weil er seine

Leidenschaftlichkeit scheute; eS wird berichtet , daß er ihn in dieser

ganzen Zeit niemals bei sich gesehen und in der Gesellschaft nur

zwei- oder dreimal einige gleichgiltige Worte an ihn gerichtet habe .

Nachdem der König das erste Abschiedsgesuch , das Scharn¬
horst für sich, Gneisenau und Doyen zugleich einreichte (28. Febr.) ,
abgelehnt hatte, mußte er sich jetzt auch aus politischer Rücksicht
auf die Franzosen der wiederholten Forderung fügen.

H . D e l b r ü ck.

Vom Büchertifche.
Bei Ferd . Hirt u . Sohn , Leipzig, sind erschienen:
1) „Liebe um Liebe " nach I . Colombs ' -Vss stages äs

Llaäewms - frei bearbeitet von Brigitte Augusti . Reich illukrirt
in Prachtband M . 7 » brach- M . 5.

2 ) „ Haus und Welt .
" Eine (selbständige ) Forschung der

„ Mädchenlose " von Brigitte Augusti . JUustrirl von I . « lein -
michel . El . geb. M . 4, brach. M . 2.50.

Während das erstere der beiden zu Weihnachts - Geschenke»
trefflich geeigneten Bücher für Heranwachsende Mädchen bestimmt
ist, ist das zweite dem reiferen Mäbchenalter gewidmet ; dieses
neue Buch Brigitte Augusti ist ebenso unterhaltend als von p >y-

chologischer Feinheit ; es bildet eine gelungene Fortsetzung zudem
so schnell beliebt gewordenen , im Vorjahre erschienenen „ Mäb -
chenlose. Bilder aus des Lebens Mai " von Brigitte Augusti .

Ursprung , Wesen und Ziel desAltkatholizis «
mus . Vortrag des katholischen Bischofs vr . Joseph Hubert
Reinkens . Gehalten auf Wunsch des katholischen Krrchenvor -

standes der altkatholischen Parochie Breslau am 30. September
1882 . Heidelberg. Georg Weiß, Verlag . Preis 30 Pf .

Bismarck - Kalender Pro 1883. 16. Jahrgang . Verlag
von Wilh . Köhler , Minden . Preis M . 1 .

Launiger Zuspruch und ernste Red ' . Unter diesem
Titel ist soeben im Verlag von M . Schauenburg , Lahr , eine
Serie Kalendergeschichten von Ludwig Anzengruber erschienen , an
denen sich alle Freunde des bekannten Wiener Dichter - erfreuen
werden .

Die Grundlagen der Kant ' schen Erkenntniß -
theorie . Eine Einführung in die Kritik der reinen Verarmst.
Vou vr . Wüh . Münz. Breslau, Verlag von Wilh . Koebner .

DeutschesFamilienblatt . Bei I . H. Schorer» Berlin .
Nr . 48 enthält u . A . Der Geizhals . Eme Seegeschichle vou
Heinrich Kruse- Ein neuer MeffiaS des Islam . Von Emil
Deckert. Josa, die Geschichte eines Kindes - Von Rich . Tellheim.
(Schluß.) Vergängliche Kleinode des deutschen Volkes. Von
Adolf Bötticher . Dicke , du bleibst unteu ! Gedicht von Julius
Lohmeyer . Zum gleichnamigen Bilde . Plauderecke : Idio¬
synkrasien. Von Fritz Lemmermayer. Abendröthe und Morgen -
roth . Chinesische Aerzte. Verkehr m England . Woher der Aus¬
druck Windsbraut ? Vegetabilische Butter . Warum nennen wir
den Tod „Freund Hain" ? Räthsel- Von Fr. Lühwiog . Kuust -
blätterin Holzschnitt : Ein getreues Herze wissen rc.
Nach dem Gemälde von W. Lindenschmit . Ein guter Schuß .
Nach dem Gemälde von K . F. Deiker, Das Eiserne Thor.
Originalzeichmmg von W. Gault-



Harrdel rmd Berkehr .
Haxdelsberichte.

Paris , 30 . Nov . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 23 . Nov . : Baarbestand in Gold
— 5,717,000 Fr . » Baarbestand in Silber — 574,000 Fr . , Porte¬
feuille — Fr . , Banknoten-Umlauf st- 96,305,000 Fr . , Lau¬
fende Rechnungen d . Priv . st- 22,894,000 Fr . , Guthaben des
StaatsschatzeSst- 1,636,000, Vorschüsse auf Barren — 792,OOOFr.

. Frankfurt , 1 . Dez . (Oelbericht von Wirth
vV L C o .) Ein für das Erd ö l - G es ch äf t ereignißreicher

Monat liegt hinter uus . Viele Tropfen Schweiß sind vergossen
und viele Tausende von Dollars sind gewonnen und verloren
worden. Ein Tag wie der 6. November soll in der Geschichte
des Petroleumhandels noch nicht dagewesen sein . WaS selbst die
sanguinischsten Haussiers nicht erwartet hatten , geschah : United
Certificates stiegen sprungweise bis auf 136 Cents ; es herrschte
die größte Aufregung und dabei entwickelte sich ein so enormes
Geschäft, daß die Gesammtabschlüsse an diesem einen Tag sich auf
32 Millionen Faß beliefe» . Die Ursache zu dieser enormen Wen¬
dung ist hauptsächlich in dem Oktoberbericht zu suchen , welcher
eine sehr bedeutende Abnahme der Produktion im ganzen Oel -
gebiet koostatirt. Noch vor drei Monaten betrug dieselbe ca-
110,000 Faß , während jetzt nach sachverständigen Schätzungen
nicht mehr als 65,000 Faß per Tag gewonnen werden . Die
steigende Preisbewegung hätte somit zum ersten Mal ihre volle
Berechtigung. Nach unserer Ansicht werden wir nun auch höhere
Notirungen behalten, weil jetzt Produktion und Konsum im rich¬
tigen Verhältniß stehen . Bleibt dieses Verhältniß bestehen , d . h.
gelingt es den eifrigen Bemühungen der Bohrspekulanten nicht.

neue ergiebige Oelgebiete zu erschließen , dann werden weitere
Haussebewegungen nicht ausbleibeo. Jndeß muß man auf jene
Eventualität immer gefaßt sein ; am 24 . November genügte eine
einzige Meldung von der Erbohrung einer reichen Quelle , um
einen Panikartigen Schrecken und rapides Fallen der Kurse her¬
vorzurufen. Inzwischen hat «sich jedoch der Markt wieder be¬
festigt und verfolgt steigende Tendenz. Rohöl wird nach tele¬
graphischer Mittheilung in New- Aork mit 109 Cents per 42
Gallonen notirt . — Rassinirtes . welches eben von der Standard Co.
kolossal gedrückt wird, kostet 7V, Cents Per Gallone .

Die höheren Notirungen für Rohöl brachten auch für Lubri-
cating- Oils höhere Preise . Der Markt ist sehr fest und es wird
viel gehandelt, die Käufer zahlen ohne Anstand mehr, da sie sich
auf höhere Preise gefaßt gemacht hatten . — In Amerika ist daS
System des Transportes vermittelst Röhrenleitunqen schon sehr
ausgebildet ; auch die russischen und deutschen Oellager haben
ihre Röhrenleitungen , welche jedoch alle nur dazu dienen , daS
Rohöl nach den mehr oder weniger entfernt liegenden Raffi¬
nerien zu befördern. In Westphalen geht man aber noch weiter .
Einige hervorragende dortige Kapitalisten haben den Plan gefaßt,
von Bremen aus über Osnabrück , Münster » Dortmund , Bochum
und Essen nach Duisburg eine Röhrenlcitung zu bauen , durch
welche das sür Westphalen , Rheinland und die angrenzende»
Ländergebiete benölhigte raffinirte Petroleum von Bremen
hergelcitet werden soll . Zur Ausführung dieser Anlage ist ein
Kapital von 15 Millionen erforderlich , für welches eine Dividende
von mindestens 15 Proz . in Aussicht gestellt ist . Das Petroleum
soll dann von Amerika nicht in Barrels , sondern auf eigenes da-
sür konstruirten Schiffen in größeren Behältern bezogen und erst
in Duisburg in Fässer gefüllt werden . Da Petroleumfässer (ge¬

brauchte) hier viel billiger zu habe» sind alS in Amerika, so kann
schon dadurch viel gespart werden , abgesehen von der Fracht auf
die Fässer, welche ebenfalls wegfällt.

Köln , 30. Nov- Weizen tv« , hiesiger 19.50 , loco fremder
20 .50, per Rovbr . 20.—, per März 18 .50, per Mai 18 .50. Rog¬
gen toeo hiesiger 15.— , Per Novbr . 14 .50 , per März 14 .40,
per Mai 14.40 . Rüböl loco mit Faß 35 .20 . per Mai 33 .80 .
Hafer loco 15 .—.

Bremev , 30. Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white iooo 7. 70 , per Dez. 7.70 , per Jan . 8.20, per Jam -
März 3 .30 . Steigend . Amerikan . Schweineschmalz Wilcor (nicht
verrollt) 64 .

Paris , 30 . Nov . Rüböl Per Nov . 86 .— , per Dez . 85 .20,
per Jam -April 85 .20, per Mai -Aug. 81 .70. — Spiritus per Nov .
51 .50 , per Mai -Aug . 54 .50 . — Zucker, weißer , diSP . Str . 3,
per Nov . 60 .30, per Jam -April 62 . 10 . — Mehl . « Marken , per
Nov . 57 .60, per Dez . 57 .90, Per Jan .-April 56.70, per März -
Juni 56 .70 . — Weizen per Nov . 25.10, per Dez . 25.20, per
Jam - April 26 .— , per März - Juni 26 .—. — Roggen per Nov.
16.20, Per Dez. 16.20, per Jan . -April 16.75, per März -Juni
17 .75 . — Wetter : — .

Antwerpen , 30 . Nov . Petroleum -Mmckt . ( Zchlußbevicht .)
Stimmung : Fest. Rafstnirt . Type weiß , disp. 19 ' /- .

Ne » - Bork , 29 . Nov . (Schlußkurse.) Peiroleum in New-
Nork 8Vs . dto . in Philadelphia 7°/« , Mehl 4.35, Rother 'Winter-
weizen 1 .10 , Mais (old mixed) 1 .03 , Havanna - Zucker 7Vis ,
Kaffee . Rio good fair 7 ' /, . Schmalz (Wilcox) 11°/, . Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 7 .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

!«, I
brn S. S .

GtaatSpapiere.
Bad » SV, Obligat , fl. -

. 4 . ft. 100V,
. 4 . M . lOOVs

Bayern , 4Obligat . M . 101V>,
Deutsch4ReichSa»l.M . 101 ' /. »
Preußen4V-VsCous M . 103V,

. 4«/° « ousolSM . 100 V,
Sachs» SV» Reute M . 79 ' /,
Wtbg.4'/,O .V.78/7SM. 104°/, ,

. 4Obl . M . 101V„
Oesterreich 4 Goldreute 81' /,

» 4V,Silberrte . fl. 65°/. ,
. 4V,Papierrte .fl. 64V,
» 5Papierr .v.1881 —

Ungarn 6 Goldrente st. 101 ' /,
. 4 . st. 73V»

Italien 5 Rente Fr . 88 ' /,
RmuSnieu6Oblig . M . 102
Rußland 5 Obl .V.1862 -e 83 ° .

. 5Obl .V.1877M . 86 ' /»
. 5lI . Orimtanl .PR . 54 ' /. °
. 4 Tons. v . 1880 R . 69 ' /,,

— » Mal ., 7 « uldm Md. »ad holläat.
— , RaM, r Franc — so PIg. frankfurter Kurse vom 30. November 1882

98V,Schweb. 4 in Mk.
Span .1V.AuSl.Rnt . PiaA.
Schw .4VsBern.v .1877F. 102 ' /.

. 4"/°Bern1880F .
R .-Amer.4V- E .Pr.189lD .
N .-Amer.4 E .pr .1ü07.D .

Bank - Aktie «.
4V-DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
L ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc .-Kommaod.Thlr . 201 " /--
kFrankf .B ankvereioThlr . 103' /»
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 252 ' /,
5 RheimKreditbaukThlr . 110 °/,
5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 133
Sisenbahn-Aktierr

4tzeidelberg-SveverThlr . 50 ' /,
4 Hess. Ludw .-ÄahnThlr . 97 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 185V,
SV« Oberschles .-St .Thlr . 259
4V, Mälz . Maxbahn fl. 125» ,„

99
110

116 ° .

148V,
116V,

143
155 '/-

4Mälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -UserThlr .
6V, Rhein-Stamm Thlr .
8 '/-Thüri«g. Int . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
5 Oest.Franz -St .-Bah « st
5 Oest . Süd -Lombard
5 Oest . Nordwest .,
5 , . Int . s . fl . 192 '/,
5 Rudolf fl. 140 '/.

EÜenbahn -Priorttiite »

96 ' /. ,
179 ' /-
162 ' /-

212
249 ' /-
262 ' ,,

. 295V,
l. 117 °/.
1. 170 °/,

4 Heff . Ludw .-B . M .
4Mäl » . Ludw .-B . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 » Liuz-Budw .fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
4' /rGal .ä .-Lud .l .-lV.Efl .
5 Mähr . Greuz -Bahu fl.
ö Oest . Nordw . Gold -

Obl . ^ . . M .
5 Oest. Nordw . Int . st.
5 Oest . Nordw - llt . 8 . fl.

99 ",
100

86 ' .
86V,
85V,

85
71 °/,

86 '/.
85 ' /.

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl —-UlSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fc .
5 Oest .Staatsb .-Prio .fl.
gdt0 . 1- V1HL . Fx .
3 Livor. I »it . 6,0ln . !>3 ,
8 ToScas . Central Fr .

Pfandbriefe .
4V- RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto .
5Preu8 .Cent .-Bod .- Tred .

Verl. L110 M .
4 dto . . älOO M .
4' /,Oest .B .-Trd .-Anft. fl.
5 Russ. Bod .-Tred . S -R.
4V» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Lasse .
3 ' /«Töln °Mind .Thlr .100 126 -/.
4 Bayrisch« . 160 —
4 Badische . 100 132

84°,.
K'3' ,-

93V,
100V-

57
104 '/-

75' /,
56

90 °/.«

S8V ,

111'/.
98 ' /.

ioiV.
80 ' /.
100

I Ar« — so Mg,, I Psd. — dv t Dollar — «ml. 1. -» dH
_ eubri -- «mk. e . « -Pf«., . Starr « imi» - «ml. . I. so §
4Meio .Pr .Pfdb .Thlr .100

40
250

118 °/,
121 '/,S Oldenburger »

4Oesterr . v. l854 fl.
5 . v. 1860 , SM 120'/.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92°/,
NnberzinSlicheLoofepr .StUck.
Badische fl. 35-Loose — .—
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 97 .40
Oest. fl. 100-Loose v . 1384 325 80
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 324 —
Ungar.StaatSloose fl.100 226 .—
LuSbacher fl. 7-Loose 32.70
AuaSbmger fl. 7-Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .10
Mailänser Fr . 10-Loose 14 .10
Meiuiugerfl . 7-Loose 27.10
Schweb. Thlr . 10-Loose 57 .40

Wechsel »nd « orten.
Paris km . Kr. 100 80 .70
Wie» km, fl. 100 170 .90
Amsterdam kurzfl .160 167 .95
London kurz 1 Pf . St . 20.36

Dukaten S.67—71
Dollars m Gold 4-16- 20
20 Fr .-St . 16.16—20
Ruff. Imperials 16 .68 —73
SsverelguS 20,28- 33
GtSdte-Obliaattnne» , n«d

Jnbnstrie -Wktle».
4 KarlsruherObl .v.18?9 —
4V- Mannheimer Obl .
4V, Pforzheimer „
4' /- Baden -Baden »
4V, Heidelberg Obligat .
4 Frerburg Obligat .
4 Sonstamer Obligat .
Ettlinger Spinnern o . ZS.
KarlSrnh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 150 '/,

161V.
102

100^

125

zV-DeatschHhö ». 20V» Cz.
4 Rh . Hhpoth .-BankbO"/,

be» . Thl .
ReichsbankDiscont
Frankf . Bank . Discont

Tendenz : sehr fest.
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1 Zentner j

Konstauz . 9 . 50 9 . 50 8 . — 8. 50 6. -
Ueberlingen 8 . 75 9. 05 8 . 50 6. 70 6. 25
Pfullendorf
Meßkirch .

8. 85 9 . 85 — 695 6 . —
— 9 . 25 — —. — 6 - 10

Stockach . .
Radolfzell

8 . 85 9 . 60 - — — 6 . 35
8 . 85 9 . 20 7 . 90 6 . 45 6 . 15

Hilziugen . 9. 15 9. 15 — 6. 70 6. 30
villmgen . - - 9 . 30 8 . 20 - - 6 . 45
Bonndorf . — 11. 50 — — _ l
Müllheim . 9. 50 - — 7 . 50 6 . 50 7. -
Freiburg .
Löfstngen .

9. 70
9 . 90

8. 05
9. —

6- 85

Endingen .
Ettenheim

9 . 85 —, - — 6 . 85 7. -
10. 20 — - - 7. — 6 . 701

Lahr . . . 10. 35 — 8. — 7- 40 6. 80
Offenburg 10. 25 — 7- 85 7. 60 710
Rastatt . . 9 . 95 - - —> 775 6. 90 6- 35
Durlach . - — 9 . 95 — — 6. 30
Mannheim 11. - — 8. — — 7. —
MoSbach . 9. 75 9 . 25 8. — 6. 50 5- 50
Wertheim .
Basel . . .

5- 80
- - —. 7. 70 —. - 7- 80

Straßburg —. — — — — — »

Orte .
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Baden . . .
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T .21 . Nr . 308 . Gemeinde FlinSbnch . Amtsbezirks Ginsheim .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Fliirsbach betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Uuterpfands -
bücher » hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des
Gesetzes und der Verordnung vom 28 ./31 . Januar 1874 , Ges. - und Verord.-Bl .
Von 1874 , Nr . 5, Seite 43/4 , aufgefordert, die Erneuerung derselben

innerhalb sechs Monaten
bei dem hiesigen Gewähr - und Pfandgerichte zu beantrage» , unter Beobachtung
der in 8 20 genannter Verordnung vorgeschriebenen Formen, falls sie noch An¬
sprüche a>ss daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, da im Unter¬
lassungsfälle die Einträge »ach Ablauf obiger Frist gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den hiesigen Büchern seit mehr als dreißig Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause zur Einsicht offen.

Fliusbach , den 29. November 1882 .
Las Pfandgericht . Bereinigungskommiffär:

Bürgermeister S -enge ^ . Schupp . Rathschreiber.
A .14. Gemeiude « ockschast. Amtsbezirks Sinsheim .

Oefferrtliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Bockschaft betr.
Diejenige» Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

UuterPfandSrechte» seit länger als 30 Jahren in den hiesigen Grund - und
Uuterpsandsbücheru eingeschrieben sind , werden auf Grund der Verorduuug
vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. V .Bl . 1874, Nr . 5) und vom (19. September
1879 , Gef .- u . Verord .Bl . 1879 , Nr . 44) hiermit, aufgefordert, die Erneuerung
derselbe»

innerhalb sechs Monaten
bei dem hiesigen Gewähr - und Pfaudgericht zu beantragen , da m Unter¬
lassungsfälle die Einträge nach Umlauf dieser Frist gestrichen werden , gemäß
§ 20 der zitirten Verordnung .

Ein Berzeichniß der in den hiesigen Büchern seit mehr als 30 Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt während der Erneuerungsfrist auf hiesigem
Rathhanse zur Einsicht der Betheiligtcu auf.

Bockschaft » den 28. November 1882 .
DaS Pfandgericht. Der BereimaUrlgskoMittissär :

Sch echter , Bürgermeister . Wolf , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellung .
S . 110 . 1 . Nr . 12,981 . Karlsruhe .

Die Wittwe des Peter Kern , Maria
Eva , geb . Weppler , zu Germersheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt A . Kusel
in Karlsruhe , klagt gegen den Bäcker
Heinrich Korn von Germersheim , zur
Zeit an unbekannten Orte » abwesend ,
ferner Metzger Gabriel Friedrich Korn
Wwe. zu Durlach und Kaufmann Karl
Korn daselbst wegen gefährdevoller Be -
»achtheiligungder Gläubigerin bezüglich
ihrer Darlehensforderung von 7(.0 M .
durch Vereitelung eines erwirkten Zn-
griffsbeschlagSunter Anfechtungder des-
fallsigen Rechtshandlungen auf Grund
des Gesetzes vom 21 . Juli 1879 8 3
Ziff. 2 mit dem Antrag auf Nichtig-
und »nwirksam - Erllärung einer Cejsion
vom 1. Dezember 1881 Über ein Gut¬
haben von 1642 M . 94 Pf . des Hein¬
rich Korn bei Karl Korn an seine
Mutter Karolina Korn Wwe . und dem¬
gemäß Verurtheilung der Beklagten,
dazu die Vollstreckung in dieses Gut¬
haben für die klägerische Forderung zu
dulden und die Berichtigung der Klä¬
gerin zum Einzug des Guthabens an-
zncrkennen , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Moutag den 19. Februar 1883,
Vormittags 8' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an den Bäcker Heinrich Korn
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Karlsruhe , den 27 . November 1882.

Amann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.

Konkursverfahren.
T .24 . Nr . 24,411 . Freiburg . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns I . L .
Sommer dahier wird heute am 30 .
November 1882, Nachmittags 3 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Dezember 1882 bei dem Gerichte
anzumeldeu.

Es wird zurBeschlußfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dieBestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintreteuden Falls über die
in 8120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Samstag den 23 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldete » For¬
derungen ans

Montag den 15. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts au den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen, für welche ste ans
der Sache abgesonderte Befriedigung in !
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 31. Dezember 1882 An- j

zeige zu machen .
Freiburg , den 30. November 1882.

Der Gerrchtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Dirrler .
Bekanntmachung .

S . 112 . Rastatt . In dem Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Haitz von Rastatt « erden
die Koukursgläubiger unter Verweisung
auf die §K 140 u. 141 der K .O . be¬
nachrichtigt, daß bei der Schlußverthei-
lung nicht bevorzugte Forderungen im
Betrage von . . . M . 10,106 . 87
zu berichtigen sind und der verfügbare
Massenbestand . . M . 229 . 37 Pf .
beträgt .

Rastatt , den 30 . November 1882 .
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
Eulmiindtguageu.

R .979 . Nr . 10,967 . Achrrn . Der
ledige Andreas Edler von ObersaS»
bach wurde durch diesseitiges Erkeontniß
vom 20 . Oktober d . I ., Nr . 9868 , we¬
gen Geistesschwäche entmündigt und
für denselben unterm Heutigen Land-
wirth Lukas Doll von Obrrsasbach
als Vormund ernannt.

Achern , den 22 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
Dtrafre «HP»pflege .

LLdrmaeu.
T .32 . 1 . Nr . 17,085 . WaldShnt .

Der Metzger Simon Guggenheim ,
geboren zu Thicngen am 9 . Juni 1854
und zuletzt dort wohnhaft gewesen , wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
sei. Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des Strafgesetzbuches. Ans Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst wird
derselbe auf Freitag den 26 . Ja¬
nuar 1883, Vormittags 9 Uhr , vor
daS Großh . Schöffengericht WaldShnt
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unenrschuldigtemAusbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Dsnaurschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den. Waldshut , den 22 . November
1882. Der Gerichtsschreiber deS Gr ,
bad . Amtsgerichts : Tröndle .

S .60 . 3. Nr . 12,671 . Dur lach .
Der 26 Jahre alte ledige Dienstknecht
Friedrich Ruf von Wilferdingen wird
beschuldigt , als Ersatzrrfervist erster
Klaffe ausgewandert zn sein , ohne VS»
der bevorstehenden Auswanderung der
Mmtärbehörde Anzeige erstattet zu Ha¬
ber,, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 8. Januar 1883 .
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtDurlach
zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordmmg von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommaudo zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , de» 21. November 1882.
Siamuud .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck «ud Brrlgg der G. Brauu ' scheu Hofbuchdrackrrri .
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